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Der Kurier.Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

No. 88. Donnerstag, den 1. November 13832.
(Hierzu eine Beilage.)

Halle, d. 30. October.
Am geſtrigen Morgen erfolgte der Abmarſch der

Königl. 4ten Jäger Abtheilung nach ihrer
neuen Garniſon Nordhauſen. Wir rufen den ſchei
denden wackern Kriegern, an welche uns wahrend Jh
res vieljaährigen Verweilens in unſerer Stadt innige
Bande der Freundſchaft und Vaterlandeliebe feſſelten,
ein herzliches Lebewohl nach, und mit Vertrauen ſpre
chen wir die Bitte aus daß Sie uns auch in der Fer
ne freundliches, brüderliches Andenken bewahren
wollen.

Deutſchland.
München, d. 23. October. Die hieſigen Blat

ter enthalten fortwährend Beſchreibungen der Feſtlich
keiten ſeit dem 14. Oct. an denen JJ. MM. die Kö
nige von Baiern und Griechenland ſowie die griechi
ſchen Abgeordneten Theil nahmen. Die Octoberfeſte
dauern bekanntlich immer acht Tage ſie wurden am
letzten Sonntage (21.) mit einem wiederholten Pferde

rennen geſchloſſen, bei welchem, wie gewohnlich, auch
ausländiſche Pferde mitrannten, während bei dem Ren
nen am erſten Sonntage nur inlandiſche um den Preis
warben. Jm Laufe dieſer fröhlichen Woche folgte
Feſt auf Feſt ein glanzender Ball im Muſeum, eine
große Produktion des Liederkranzes, Konzerte, Opern,
Feuerwerk auf der Thereſienwieſe, eine königliche Jagd
bei Freiſingen c. Dabei ſtanden alle Schatze der
Kunſt, alle Sammlungen und Palaſte den zahlloſen
Fremden geoöffnet der rieſenmäßige Reſidenzbau,
die Pinakothek, Glyptothek, Gemaldegallerie, Kunſt-
gallerie, Kunſtausſtellung, die Arkaden mit den ſtets
ſich mehrenden Fresken c. Der heiterſte Himmel be
guünſtigte dieſe ſchönen Tage.

Wenn man in der vortheilhaften Lage iſt, ſich ein
Königreich wie ein neugebautes Haus einzurichten, ſo
muß man ſich deſto mehr vor jedem Mißgriffe in den
Hauptbeſtimmungen hüten Eine ſolche Hauptbeſtim
mung iſt in Griechenland ohne Zweifel die Wahl der
Reſidenz. Korinth ſcheint demjenigen, der die

Karte des Landes betrachtet, hiezu der geeignete Punkt
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wer aber das Land ſelbſt kennt, weiß, daß Korinth,
durch den engen Jſthmus und durch die ſchwer zu be
fahrenden, mit ſchlechten Hafen verſehenen Golfe gleich
ſam ohne See und ohne Land im Winter höchſt rauh,
im Sommer glühend und verprſtet, der letzte aller zu
wahlenden Punkte iſt. Die Wahl kann eigentlich nur zwi
ſchen Nauplia und Athen ſeyn, und auch deshalb
nur, weil Nauplia nun einmal ſeit einigen Jahren der Sitz
der Regierung iſt. Wie dieſe gleichfalls in dem Win-
kel eines Golfes gelegene, hafenloſe, ſchmutzige, mit

ſchlechtem Waſſer dürftig und nur von Außen verſehe-
ne, zwiſchen Sumpf, See und Fels eingegranzte
Stadt dazu kam, die ſogenannte Hauptſtadt zu wer-
den, iſt bekannt. Die Regierungen aus den Jahren
1821 bis 1828 hätten nöthigenfalls ſich auch auf einer
wuüſten Klippe angeſiedelt. Capodiſtrias hielt ſich in
Aegina, bis das drohende Ungewitter auch ihn zur
Flucht hinter die Mauern von Nauplia zwang. Jn
Nauplia muß ohne Zweifel der treueſte Offizier
des Königs ſitzen aber Reſidenz kann nur Athen
ſeyn; nicht blos deswegen, weil, während jede Pro
vinz im Peloponnes ohnedies ihr Centrum hat, Attika
und uüberhaupt das Feſtland der Hauptſtadt durchaus
nicht entbehren kann, ſondern auch weil Athen bekannt-
lich das herrlichſte, nur mit dem von Smyrna vergleich-
bare Klima, den fruchtbarſten Boden das ſchonſte
und beſte Baumaterial, die brauchbarſten Hafen und
Rheden fur den Handel nach allen Richtungen und

die größten Erinnerungen in dem Grade fur ſich hat,
daß dieſe zu gerechten Anforderungen werden und
ohne politiſchen Fehler nicht unberuckſichtigt gelaſſen
werden können. Athen wird in wenigen Jahren zur
blühenden Stadt erhoben werden können Nauplia da-
gegen, und wenn man auch unvorſichtig genug wäre,
zwanzig Palaſte dahin zu bauen, zu allen Zeiten ein
unbequemer und ungeſunder Ort bleiben.

Das Kriegsminiſterium hat unterm 22. October
nachſtehenden Befehl erlaſſen Fuür den Fall, als die
Abreiſe Sr. Maj. des Königs Otto und der k. griech.
Regentſchaft noch vor der vollendeten Werbung des
griechiſchen Truppenkorps erfolgen ſollte, wird das
1. Bataillon des 6 Lin. Jnf. Reg. Herzog Wilhelm)
ſammt Regimentsſtab, Muſik und den nöthigen Stabs-
Jndividuen, unter dem Kommando des Oberſten v.
Baligand, das 2. Bataillon des 12. Lin. Jnf. Reg.
(König Otto von Griechenland) unter dem Kommando
des Oberſtlieutenants Herbſt, dann das 1. Bataillon
des 10. Lin. Jnf. Reg. ſammt Regimentsſtab, Muſik
und den nöthigen Stabs Jndividuen unter dem Kom-
mando des Oberſten Nickels, und das 2. Bataillon
des 11. Lin. Jnf. Reg. unter dem Kommando des
Oberſtlieut. Vögler zur Begleitung beſtimmt.

Luxemburg, d. 20. October. Geſtern Morgen
wurde Hr. A. Pescatore, Mitglied der Kommiſ-
ſſon des General Gouvernements, der ſich wegen ſei
ner Angelegenheiten nach Grevenmacher begab, von
den Gensd'armen der Brigade zu Niederanven aufge
fordert ſeinen Ruckweg anzutreten, weil er keinen
Paß habe. Hr. Pescatore war auf der Ruckreiſe nach
Luxemburg begriffen, als der Brigadier der Gensd'ar-
men, der ſich eines Andern beſonnen hatte, ihn verhaf-
ten und nach Grevenmacher führen ließ, von wo der
Bezirks-Kommiſſar ihn nach Arlon brachte. Dies
iſt ein neues Attentat, das nicht ohne Folgen bleiben
wird. Wiſſen die belgiſchen Autoritäten nicht, daß
der Feſtungs Rayon das Dorf umfaßt. wo Hr. Pes-
catore verhaftet wurde Kennen ſie die kraftvollen
Vorſtellungen nicht, welche der Bundestag bei der
Konferenz zu London gemacht hat? Wiſſen ſie nicht,
mit welchem Unwillen die Konferenz den an ſie über
die fruühern Verhaftungen abgeſtatteten Bericht aufge

nommen hat e
Belgien.

Bruſſel, d. 23. Oct. Der „Moniteur belge“
enthalt Folgendes: Der Civil und Militärgouver-
neur der Provinz Luxemburg haben ſich beeilt, dem
Gouvernement Kunde zu geben von der Verhaftung
des Hrn. Pescatore, eine Verhaftung die nicht
im ſtrategiſchen Rayon, ſondern zu Grevenmacher be-
werkſtelligt wurde. Dies Ereigniß war für das Mini-
ſterium unerwartet, das darin ein geeignetes Mittel
ſieht, die Freilaſſung des Hrn. Thorn zu erwirken,
deſſen Haft ſeit dem 10. April wahrt, trotz der Rekla
mationen der Londoner Konferenz und des deutſchen
Bundes, und trotz der Freilaſſung der Tornaco'ſchen
Parteigänger. Da die Berichte der belgiſchen Behoör-
den mit denen der Militärautoritäten von Luxemburg
in mehren Punkten im Widerſpruch ſtehn, ſo hat das
Gouvernement neue Aufſchluſſe uber die Umſtande be
gehrt, von denen die Arretirung des Hrn. Pescatore
begleitet war, welcher in keinem Falle, den Gerich-
ten uberliefert, ſondern als Geißel in den Händen der
Civil- und Militärverwaltung bleiben ſoll. General
v. Tabor iſt von nun an ermachtigt, die Ausliefe-
rung des Hrn. Pescatore gegen Hrn Thorn zu bewerk-
ſtelligen.
Bruſſel, d. 24. October. Jm heutigen Mo-

niteur lieſt man: Der Courrier Belge hat gemeldet,
daß der Regierung ſeit einigen Tagen neue Vorſchlage
mitgetheilt worden waären, und daß das Kabinet dar
uüber berathſchlage. Wir ſind ermächtigt, zu erklären,
daß die Regierung keine Mittheilung erhalten hat, und
daß die vom Courrier behauptete Thatſache ganzlich

erdichtet iſt. h
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Niederlande.
Amſterdam, d. 24. October. Das heutige

Handelsblad enthält folgende Nachrichten aus
dem Haag vom Dienstag den 23. d. M.: Es iſt
heute ein Kabinets- Rath gehalten worden, der von
halb 11 bis 8 Uhr gedauert hat. Es heißt, daß darin
uüber die neueren Vorſchläge der Konferenz berathſchlagt
worden und daß die Frage hinſichtlich der Schelde-
fahrt von unſerer Regierung jetzt auf ein ſolches Ter
rain verſetzt worden, daß man Grund hat, zu ver-
mutben, die Vorſchläge, welche man nun wieder un-
ſererſeits an die Konferenz machen wird, werden von
derſelben als genügend und befriedigend anerkannt
werden auch glaubt man, daß die Antwort der Re-
gierung eheſtens nach Landon abgeſandt werden wird.
Jn Folge obiger Nachrichten ſind heute an der hieſigen
Börſe ſehr viele Fonds, namentlich fur Haager Rech
nung, gekauft worden.

Unter mehreren an der heutigen Borſe verbreitet
geweſenen Geruchten war auch das, daß die Oeputa-
tion der Generalſtaaten, welche Sr. Maj. die Adreſſe
derſelben überbracht, die erfreulichſten Zuſicherungen
uber die Ausſicht einer baldigen Erledigung der Nie-
derländiſchen Angelegenheiten erhalten habe.

Aus dem Haag, d. 24. October. Jm Jour-
nal de la Haye lieſt man: Wir vernehmen, daß
ſich die Generalſtaaten in dem geſtrigen geheimen Aus
ſchuß der zweiten Kammer mit der Antwort auf die
Eröffnungs Rede Sr. Maj. beſchäftigt haben, und
daß der von der Kommiſſion vorgelegte Entwurf ein
ſtimmig angenommen worden iſt.

Frankreich.
Paris, d. 23 Oct. Die heutigen Blätter

enthalten eine vom 5. d. M. datirte Note des Belgi-
ſchen Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, Hrn.
Goblet, an den dieſſeitigen Miniſter der auswarti-
gen Angelegenheiten, worin der Erſtere im Namen
ſeiner Regierung den bewaffneten Beiſtand der Fran
zöſiſchen Regierung nachſucht. Die Note beginnt mit
einer Ueberſicht der ſtattgefundenen Unterhandlungen
in der Hollandiſch-Belgiſchen Sache und folgert dar
aus, daß Holland auf dem gewöhnlichen Wege der
Unterhandlungen zu keiner direkten Annaherung an
Belgien zu bringen ſey und daß alſo alle Hoffnung auf
Verſöhnung verſchwunden ſey. Herr Goblet proteſtirt
demgemaß gegen jede Maaßregel, die noch die Moög-
lichkeit neuer Unterhandlungen beſtehen laſſen könnte,
deren Fruchtloſigkeit eine lange Erfahrung gezeigt ha
be. „Demzufokge“, heißt es am Schluſſe der Note,
„hat der Unterzeichnete den förmlichen Befehl von ſei
nem Souverain erhalten, von der Regierung Sr. Maj.
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ſehr bedeutend.

des Königs der Franzoſen die Vollziehung der durch
den Art. 25. des mit Belgien abgeſchloſſenen Vertrags
vom 15. Nov. 1831 ſtipulirten Garantie. Die Um
ſtände erheiſchen ſtrenge und wirkſame Maaßregeln.
Der Unterzeichnete wagt zu hoffen, die Franzoöſiſche
Regierung werde keinen Anſtand nehmen, dieſelben in
Vollziehung der gegen Belgien eingegangenen Ver
pflichtungen zu treffen. Der Unterzeichnete erſucht Se
Excellenz den Miniſter der auswärtigen Angelegenhei
ten, gegenwärtige Erklärung dem Könige, ſeinem ho
hen Gebieter, vorzulegen, und ergreift dieſe Gelegen
heit, um Sr. Excellenz ſeiner ausgezeichneten Hochach-

tung zu verſichern. (gez) Goblet.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. October. Der Courier will

aus guter Quelle wiſſen, daß die Franzoſiche Flotte
unter den Befehlen des Admiral Villeneuve ſich am
nächſten Donnerstag mit der Engliſchen Flotte in
Spithead vereinigen werde.

Jm Hafen von Portsmouth ſind die Rüſtungen
Der Contre- Admiral Sir Edward

Owen war daſelbſt mit dem Kriegsſchiffe Southampton
eingetroffen und hatte ſich von da nach London bege-
ben. Da dieſer Admiral mit der Hollandiſchen Küſte
ſehr genau bekannt iſt, ſo hieß es, er wurde eine Ab
theilung des unter die Befehle des Admirals Malcolm
geſtellten Geſchwaders befehligen. Letzterer hatte ſei-
ne Flagge am Bord des Linienſchiffes Oonegal aufge
zogen.

Spanien.
Madrid, d. 11. Oct. Jn einem Bulletin uüber

des Königs Geſundheit vom geſtrigen Tage heißt es:
„Seit dem letzten Bulletin hat ſich nichts neues in dem
Zuſtande Sr. Maj. ergeben. Der Konig hat keine
Unbequemlichkeit wahrend der Zeit verſpurt, daß er
das Bett verlaſſen. Die letzte Nacht war ſehr gut.“
Die Königl. Leibarzte kundigen an, daß ſie die Krank
heit des Königs fur ganz beendigt und es nun fur zweck-
maßig erachten, daß Dankſagungen in den Kirchen fur
die Wiederherſtellung Sr. Maj. angeordnet wurden.
Die Generale San-Juan, Eguia, und O'Donnel,
General Kapitaine von Estremadura, Valencia und
Kaſtilien ſind abgeſetzt und haben die Generale Morillo,
Vives und Venegas zu Nachfolgern erhalten. Man
ſieht noch fernern Entlaſſungen entgegen. Der Mini-
ſter Zambrano iſt zum General Kapitain von Madrid
ernannt worden. Man verſichert noch fortwahrend,
daß der König, der Regierung müde, zu Gunſten der
Königin abdanken werde auch geht die Rede von der



Entlaſſung eines Theils der Königl. Garden. Am
15. d. wird ſich der Hof von St. Jldefonſo nach Ma-
drid begeben.

Vigo, d. 5. October. Heute früh um 8 Uhr iſt
das ganze Geſchwader des Admirals Sartorius vor
der Muündung unſeres Hafens vor Anker gegangen,
und hat ſich in Schlachtordnung gereiht. Die Flagge
Dom Pedro's wehte auf allen Fahrzeugen und um
2 Uhr Nachmittags ſchickte der Admiral Sartorius ei-
nen höhern Offizier an Bord einer Brigg, um eine Kon-
ferenz mit unſerm Kommandanten und dem Admiral
der Migueliſtiſchen Eskadre zu halten. Der ganze
Abend iſt uber das Beſprechen hingegangen und nichts
entſchieden worden. Unſer Platz Kommandant ver-
weigert, den Admiral Sartorius einfahren zu laſſen,
indem er die hier beſtehende Quarantaine vorſchutzt.
Man erwartet dieſen Abend die Antwort von Madrid.
Gewiß iſt, daß das Migueliſtiſche Geſchwader in un
ſerm Hafen blokirt iſt, und wir ſehen noch nicht, wie
das enden werde.

Portugal.
Die Liſſaboner Hofzeitung vom 4. Oct.

theilt nachſtehenden Bericht des General Pezo da
Regoa uüber den Angriff auf Porto am 29. Sept.
mit

„„Jch habe die Ehre, Ew. Excellenz anzuzeigen,
daß ich, den Befehlen Sr. Majeſtat gemaß, geſtern
eine Rekognoszirung in Maſſe gegen Porto vornahm.
Eine Kolonne rückte auf der linken, eine andere auf
der rechten Seite, und eine noch zahlreichere im Cen-
trum vor; aber unſere Truppen, nachdem ſie die
größte Tapferkeit an den Tag gelegt hatten, waren
genöthigt, ſich zurückzuziehen, und ihre erſte Stellung
wieder einzunehmen, da die feindlichen Linien, welche
aus zwei Reihen Batterieen mit Verſchanzungen be-
ſtanden, zu ſtark waren. Die linke Kolonne hatte eine
Batterie der Rebellen genommen die darin befindli-
chen Kanonen vernagelt, und war in die Verſchanzun-
gen vorgedrungen da ſie aber von den Rebellen an
gegriffen, und ihr Anführer, Kapitain Travaſſos, ge-
tödtet wurde, ſo mußte ſie das gewonnene Terrain
wieder aufgeben. Die Rekognoszirung begann um 7
Uhr Morgens und endete nicht vor 5 Uhr Nachmit-
tags, zu welcher Zeit wir uns in guter Ordnung zu
ruckzogen. Sobald als möglich werde ich einen detail-
lirten Bericht ſowohl über die Ereigniſſe als über un-
ſern Verluſt einſenden. Hauptquartier, Agras
Santos, den 30. Sept. 1832.“

Tun rk ei,
Die Allgemeine Zeitung berichtet in einem

Schreiben aus Wien vom 19, October: Es ſind

Nachrichten aus Konſtantinopel vom 1. d. einge
laufen wo wegen der Fortſchritte Jbrahim Paſcha's
große Aufregung herrſchte. Der Aegyptiſche Feldherr
hatte ſeine Truppen konzentrirt; und abermals eine
Bewegung vorwärts gemacht. Die Turkiſche Armee,
oder vielmehr deren Trummer, zogen ſich in Eile zu
ruück. Mehemed Ali, welcher noch kurzlich der Pforte
ſeine Unterwerfung angetragen hatte, wenn er mit Sy
rien belehnt wurde, will nun von keiner Unterwerfung
mehr ſprechen hören und macht die harteſten Bedin
gungen, bevor er den Marſch ſeiner Armee einſtellen
und in irgend eine Unterhandlung eingehen will. Der
Sultan hat an ihn und an ſeinen Sohn Unterhandler
abgeſchickt, die ihnen Vorſchläge gemacht haben ſollen,
auf welche Beide beim Anfange des Feldzugs mit Freu
den eingegangen wären. Unter dieſen traurigen Um
ſtanden bleibt der Pforte keine Zuflucht uübrig, als
fremde Vermittelung. Sie thut dies auch, und hat den
am Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofe akkreditirten Ge-
ſchaftstrager, Hrn. v. Maurojeni, beauftragt, ſich
nach London zu begeben um die Engliſche Regierung
zu vermögen, ſie auf irgend eine Weiſe vom Unter
gange zu retten. Herr von Maurojeni iſt unverzug-
lich nach London abgereiſt. Hoöchſt vermuthlich wird
er daſelbſt Gehor finden, denn Hr. Stratford Can
ning hatte ſchon bei ſeiner Anweſenheit in Konſtantino
pel der Pforte die Vermittelung ſeiner Regierung an
getragen, um den Krieg mit Mehemed Ali zu ver
meiden.

Choler a.
Köln, d. 24. October. Die Centralſanitatskom-

miſſion hieſiger Stadt hat bekannt gemacht, ein uüber
Aachen von Eupen kommender Fuhrmann ſey hier er-
krankt eingetroffen und geſtern nach dem Gutachten der
Aerzte hier an der aſiatiſchen Cholera geſtorben. Seit-
dem habe ſich aber kein neuer Cholerafall ereignet.

Aachen, d. 25. Oct. Geſtern erkrankten an der
Cholera 14 Perſonen, 3 ſtarben. Beſtand 87.

Zu Muühlheim a. d. R. finden noch täglich Cho
leraſterbefalle Statt.

Jn der königl. preuß. Rheinprovinz ſind vom 29.
Aug. bis 18. Oct. 291 Perſonen an der Cholera er
krankt, davon ſtarben 156, 52 genaſen, 83 blieben

in Behandlung, wovon 33 in den Spitalern.
Nach einer an ſämmtliche königl. baierſche Kreis

regierungen ergangenen allerhöchſten Entſchließung iſt
ſämmtliche auf dem Cholerakordon ſtehende Mannſchaft
alsbald einzuberufen, da dieſe militäriſchen Maaßre

geln gegen die Cholera ſich überhaupt durch die jüng
ſten Beiſpiele anderer Lander als durchaus unhaltbar
gezeigt haben.
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Die am 22, October bei der Central Geſundheits
Behörde in London aus England und Schottland

eingegangenen Cholera Berichte melden wieder 401
Erkrankungen und 199 Todesfälle an zwei Tagen.

Bekanntmachungen.
Von hieſigem Königl. Landgericht iſt das, dem Kauf-

mann Auguſt Praſſer zugehötige, in der Klaus-
ſtraße hieſeibſt sub No. 873. belegene, auf 3126 Thlr.
20 Sgr. Courant, nach Abzug der Laſten gerichtlich
taxirte Wohnhaus nebſt Zubehör, Schuldenhalber ſub-
haſtiret, und

der 19. September c.,
der 21. November c.,
der 19. Januar 1833,

zu Bietungsterminen anberaumt worden daher dieje
nigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig und zu

bezahlen vermögend ſind, hierdurch geladen werden in
dieſen Terminen um 10 Uhr an Gerichtsſtelle vor dem
Herin Landgerichts Rath Model ihre Gebote zu thun,
und zu gewartigen haben, daß dem Meiſtbietenden ſo
thanes Grundſtück, inſofern keine rechtlichen Hinder-
niſſe entgegenſtehen, zugeſchlagen werden wird.

Halle, den 5. Juni 1832.
Königl. Preuß. Land Gericht,

v. Gerlach.

Freiwilliger Verkauf.
Jm Auftrage der Herren und Frau Erben des hier

verſtorbenen Herrn Gottfried Lehmann ſoll der
Erbtheilung halber, nicht nur das aus zwei Stätten
beſtehende Erbehaus hier in der Braunsgaſſe mit 7 Stu-
ben Kammern, Keller, Hof, Stallen und Zubehoör,
zur Gerberei, oder ähnlichen Benutzung geeignet, nicht
weniger die vorhandene ſehr beträchtliche Lohgerberwag
re, als: Maſtricher, Teutſch, Baſeler, Niederländer
Sohlleder, Fahlleder, braunes, weißes und ſchwarzes
Kalbleder, ſchwarzes und gelbes Schafleder, Schildle
der, mehrere Sorten couleurte Corduanleder und Roß-
haute, ſondern auch Mobilien und Hausgerathe, oöffent
lich meiſtbietend, gegen Baarzahlung verauctionirt
werden.

Zu dieſem Geſchäft habe ich
den 19., 20. und 21. November 1832,

von früh 9 Uhr an, in dem Lehmannſchen Erbehauſe
terminlich beſtimmt, und lade ich dazu Kauf und Zah-

lungesfaähige hiermit ein.
Querfurth, am 26. October 1832.

Der Königl. Preuß. Juſtizcommiſſar und Notar-

z Dr. Heſſe.

5

Edictalladung.
Vom unterzeichneten Juſtizamte iſt über das Ver-

mögen der bisherigen Gaſtwirthin zum drei Ster-
nen, Chriſtiane Catharina Wittwe Meyer,
geb. Geyer allhier, der Concurs eröffnet und

der 5. Februar 1833,
zum Liquidations- Termine in der Sache anberaumt
worden.

Alle Gläubiger derſelben werden daher ein fur
allemal und unter dem Rechts Nachtheil des Aus-
ſchluſſes ihrer Anſpruche an dem Concurs und des Ver-
luſts der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand hier-
durch geladen, beſagten Tags Vormittags 10 Uhr, vor
hieſigem Juſtizamte zu erſcheinen ihre Forderungen ge-
hörig anzumelden und zu beſcheinigen, mit dem Maſſe-
vertreter uber die Richtigkeit derſelben, unter ſich aber
uüber deren Verzug zu verfahren und aledann der Erthei-
lung eines Lecations-Beſcheids bei Fehlſchlagung der
Güte gewartig zu ſeyn.

Zu Eröffnung eines zunächſt zu ertheilenden Präclu
ſivBeſcheides iſt

der 21. Februar 1833
terminlich anberaumt worden.

Allſtedt, den 13 October 1832.
Großherzogl. Sächſ. Juſtizamt daſelbſt.

Carl Wirſing.
Buücher- Auction.

Den 5. Nov. d. J., Nachmittags von 2 bis 6 Uhr
u. f. T. werden in dem gewöhnlichen Auktions Lokale

(großer Berlin sub No. 334.)
die von dem Hrn. Prof. Dr. Stange und mehreren
Andern nachgelaſſene ſehr bedeutende Bibliotheken
aus allen Fachern der Wiſſenſchaften, ganz beſonders
aber aus der Theologie, Philologie, Geſchich-
te und deutſche Klaſſiker, nebſt einem Anhange
von ganz neuen vorzüglichen Buchern aus allen Wiſſen-
ſchaften,

gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert
Halle, im October 1832.

J. Fr. Lippert.
Bei dem Gärtner Friedrich in der Stadt Ar

menſchule ſind veredelte ſuüße und ſaure Kirſchbaäume,
Pappein, Kaſtanien, Stachel- und Johannisbeerſträu
cher, Trauer- und Oel Weiden, desgl. vorzügliche
Weinſenker zu verkaufen.

Ein Haus in der Stadt, welches ſich ſehr gut zu man-
cherlei Geſchäften eignet, ſtehet veranderungswegen zu
verkaufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt der Schuh
machermeiſter Schwager, vorn in der Rathhaus-
gaſſe No. 231.



Ein unverheiratheter Menſch, der, mit guten Zeug
niſſen verſehen, etwas von der Gartnerei verſteht, kann
auf dem v. Schlegellſchen Rittergute zu Guten-
berg ſogleich ſein Unterkommen finden das Nähere er
fährt er große Steinſtraße No. 170.

Ich bin Willens mein Haus, No. 2070. auf dem
Strohhofe in der Liliengaſſe, welches 5 Stuben, 4 Kam-
mwern, 1 Küche, 1 Keller, Stall zu 4 Pferden, Ein-
fahrt, einen Torfplatz von 22 Ruthen, 2 Schuppen,
und Spalier zu zehntauſend Torfſteinen enthaält, aus
freier Hand zu verkaufen.

Halle, den 30. October 1832.
Eckſtein.

Alle Gattungen Lampen von 125 Sgr. an, als
Studier-, Frankſche-, Sinombre- und Aſtral-Lampen
in den neueſten Formen, empfiehlt die Gerlachſche
Handlung.

Auch ſind alle Sorten Dochte dazu zu haben.
Vergoldete Haarnadeln in verſchiedenen Sorten und

Größen, ſo wie alle andere broncene Waaren, empfiehlt
die Gerlachſche Handlung.
Eine große Auswahl der neueſten und geſchmackvoll
ſten Holz und Horn Damenkämme, empfiehit zu billi
gen Preiſen die Gerlachſche Handlung.

a Geſuch.
Ein tuchtiger Chirurgie-Gehulfe kann ſo

fort ein Engagement finden bei dem
Wundarzt Auguſt Kauitzſch,

in Halle (Hirſch- Apotheke.)

Gaſthaus Verkauf.
Meine Schenke, nebſt einer halben Hufe Acker und

ſammtlichem Schenk- Jnventarium, will ich aus freier
Hand verkaufen.

Käufer können täglich mit mir unterhandeln.
Wittwe Wieant,

zu Großweiſſand in Anhalt.
Daß ich das in der Coönnerſchen Saſſe belegene Haus

des Königl. Steueraufſeher Herrn Finger käuflich an
mich gebracht, und in demſelben meine Geſchafte nach
wie vor betreibe, mache ich meinen geehrten Kunden
und Freunden mit der ergebenſten Bitte bekannt, mir
auch ferner ihr gutiges Zutrauen zu ſchenken.

Wettin, den 29. October 1832.
Der Seilermeiſter

Fr. Leopold.
er

Zum 4. November ladet zum zweiten Kelter-
ſonntag ganz ergebenſt ein sdorf. 5

S Sm c
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Ackerverpachtung.
Jch bin geſonnen, meinen in Giebichenſteiner

Marke gelegenen Acker, beſtehend in 3 Stücken zu
ſammen 9 Acker enthaltend, auf 6 nach einander fol
gende Jahre zu verpachten und habe dazu einen Termin
auf den

11. November dieſes Jahres,
im »Krättz ner ſchen Gaſthofe anberaumt, wo ſich
Pachtluſtige, Nachmittags 2 Uhr, einzufinden haben.

Giebichenſtein, den 27. October 1832.
Chriſtian Sickert.

Dem Einwohner Chriſtian Stitterich zu
Nehlitz am hohen Petersberge, iſt am 24. d. M.
zwiſchen Reinsdorf und Paasdorf, im Coöthen
ſchen, ein Sauſchwein zugelaufen. Der Eigenthumer
deſſelben kann es gegen Vorzeigung gegrundeter Legiti-
mation ſeiner Ortebehörde, daß ihm jenes Schwein ent-
laufen iſt, und gegen Erſtattung der Jnſertionsgebuüh-

ren und Futterungskoſten von Obengenanntem wieder
in Empfang nehmen.

Der Schulze
Wittmann.

u 5ä—-—

Bekanntmachung.
Um ſehr billigen Preis ſollen

circa 8 Centner Terpentinöl,
38 Leinölfirniß,

10 e echt ſehr guter Oellackfirniß,
6 oſtindiſcher Terpentinöl Lack

und ein eiſerner ganz gut erhaltener circa 1 Centner
ſchwerer Moörſer verkauft werden. Das Nähere hier
über ſt zu erſahren bei Gottlob Schönerſtedt in
Wettin.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein an der Chauſſee zwiſchen Halle und Leip-

zig gelegener ſehr frequenter Gaſthof, mit 11 Stuben
und Kammern, circa 70 Pferde Stallung und andere
Gebäude, nebſt großem Hofraum und 2 an dem Hau-
ſe befindlichen Obſt- und Gemuſegärten, mit 170 Berl.
Scheffel Ausſaat Feld, größtentheils Weizenboden, nebſt
Jnventarium, ſoll Familienverhaltniſſe wegen fur
14,000 Thlr. verkauft werden.

Jedoch wird derſelbe auch mit weniger oder gar kei
nem Felde einem zahlungsfähigen Käufer uüberlaſſen. Die
Hälfte der Kaufſumme kann gegen hypothekariſche Si-
cherheit darauf ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe, ſo
wie auf mundliche Anfragen,

Schkeuditz, den 24. October 1832.
Der Zimmermeiſter

Schröder.
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Den 5. November d. J., fruüh um 10 Uhr, ſoll der
große Brachwitzer Teich gefiſcht werden, und ſind
alsdann Hechte und Karpfen von vorzuglichem Ge-
ſchmack, ſogleich am Teiche, in bedeutender Menge ein

zeln und im Ganzen, das Pfund zu 2z und 3 Silber
groſchen zu verkaufen.

Empfehlungswerthe Werke für angehende Juristen
besonders für solohe, die sich zum Ewa men

vorbereiten.

Bei G. Basse in Ouedlinburg sind so
eben erschienen und bei C. A. Schwetschke
und Sohn in Halle zu haben:

Examinatorium de hodierno

Jure Romano privato
ex fontibus atque probatissimis libris haustum.,
In usum tironum elaboravit E. C. A. de Goertz-

(37 Bogen.) 8. Preis 2 Thlr.
Examinatorium in elementa

Juris civilis,quo jus canonicum et germanicum gjeut passim jus

saxonicum respiciuntur. Scripsit E. C. A. de
Goert. (13 Bogen.) 8. Preis 1 Thlr. 5 Sgr.

Beide VVerke dürfen als die neuesten und
besten Repetitorien des juristischen Studiums und
als treſtliche Hülfsmittel bei der Vorbereitung
zum Examen mit Recht empfohlen werden.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Handbuüchlein des guten Tons
und der feinen Geſellſchaft. Ein neues Komplimentir-

buchlein und treuer Wegweiſer fur junge Leute, ſich
in Geſellſchaft und im Umgange beliebt zu machen,
auf eine gefällige Weiſe zu reden und zu ſchreiben
und ſich in vorkommenden Fällen gut und richtig zu
benehmen. Nebſt einer Anleitung zum Tranchiren
und Vorlegen und zum Anordnen der Tafel und ei
nem Anhange neuer Geiellſchaftsſpiele und Pfänder-
auslööſungen. Nebſt zwei Steindrucktafeln. Vierte
umgearbeitete und ſtark vermehrte Auflage. 12. Jn
elegantem Umſchlag. 3 Thlr.

Wenn die Literaturzeitung f. V. S. 1829 im 1.
Hefte ſchon von der vorhergehenden ten Auflage ſagte
„daß dieſes Handbüchlein das große Gluck,
ſo es gemacht, blos ſeinem wirklichen in
nern Werthe zu verdanken habe“ und wenn
es durch ſolches Lob hoch über die vielen Nachahmungen
und Nachdruücke der alten Auflagen geſtellt wird ſo ver
dient gegenwärtige vierte Auflage daſſelbe noch in weit
höherm Grade, denn bei Vergleichung dieſer 4ten mit
der erſten Auflage wird man von letzterer kaum eine

7

und in allen Buchhandlungen,

Spur noch finden: ſo fleißig war der Hr. Verf. bemüht,
es zu verbeſſern, zu vermehren, dem neueſten Zeitgeiſte
ſo wie deutſcher Art und Sitte immer mehr anzupaſſen
und dadurch der Pflicht der Dankbarkeit fur die außer
ordentlich beifällige Aufnahme der fruhern Ausgaben
zu genugen, denn bei aller Concurrenz von Schriften
mit ähnlichen Titeln, aber von viel geringerm Werthe,
hat dieſes Handbüchlein immer noch den erſten Platz und
ſeinen Ruf bis heute behauptet und vermehrt. Fur we-
nige Groſchen gewährt es aufmerkſamen Leſern das, was
außerdem im praktiſchen Leben durch eigene Erfahrung
oft ſo theuer erkauft wird. Uebrigens iſt dieſe vierte
Auflage auch im Aeußern, beſonders hinſichtlich eines
ſchonen weißen Papiers beſſer als alle vorhergehenden

„ausgeſtattet, und der Preis von z Thlr. fur 276 Seiten
beiſpiellos niedrig.

Bei A. R. Frieſe in Pirna iſt erſchienen
Halle bei C. A.

Schwetſchke und Sohn, zu haben:
Zu Hirzels franzöſiſcher Sprachlehre

iſt ein höchſt zweckmäßiges Supplement in gleichem For
mat, Druck und Papier unter dem Titel erſchienen:

Dialogues franqais à Pusage des écoles publi-
ques et des personnes, qui veulent se servir
de la Grammaire française de Hirzel, par
J. Ekkenstein, Dr.welches der Aufmerkſamkeit der Schulmänner zu empfeh

len, und gebunden à 15 Sgr. roh à 114 Sgr. und
in Partien fur Unterrichts Anſtalten noch billiger zu
haben iſt.

Bei E. F. Fuürſt in Nordhauſen iſt erſchie-
nen und in allen Buchhandlungen, in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn, zu bekommen:

Die Pflichten und Obliegenheiten
des

Dorfſchulzen,
oder: treuer Rathgeber fur denſelben in allen Vorfallen,

die in ſeinen Wirkungskreis gehören. Nebſt einer
kurzen Anleitung zur Abfaſſung von Berichten, Pro-
tocollen u. dergl. mehr. Von Dr. Blitz. 8. 1831.
Broöſch. 10 Sgr.

Obgleich der Wirkungskreis eines Dorſſchulzen nur
klein iſt und mehr praktiſche, als theoretiſche Kenntniſſe
erheiſcht, ſo ſind doch mit dieſem Berufe mancherlei
Pflichten verknupft, welche, zumal in der jetzigen Zeit,
in ihrem ganzen Umfange kennen zu lernen, noöthig iſt.
Die oben genannte Schrift wird vollkommen Genüge

leiſten und kein Schulze wird es bereuen, fur wenigeGroſchen in den Beſitz eines unſchätzbaren Rathgebers

ſich geſetzt zu haben.



e
9 Unterzeichneter empfiehlt ſich allen umliegen- 9

den Ortſchaften mit gutem, der Geſundheit ganz
angemeſſenen Eſſig.

Schraplau, den 28. Octoser 1832. 0
Der Eſſigbraur9 C. D. Krauſe. 9

Bei J. G. E. Römer in Merſeburg eiſcheint
in dieſen Tägen:
Erinnerungen an Guſtav Adolph, König v. Schweden,

von
Carl Gottfried Rößler,

Dr, der Philoſophie und Diaconus zu St. Maximi in
Merſeburg.

Mit einem Kupfer. br. Preis 5 Sgr.
Dieſe kleine Schrift aus der Feder eines Mannes,

der durch mehrere wohlgelungene hiſtoriſche Darſtellun-
gen dem Publikum bereits vortheilhaft bekannt iſt, wird
dem Burger und Landmann zur Feier des 6ten No-
vembers ſehr willkommen ſeyn. Doch duürften ſie
ſelbſt Kenner der Geſchichte und Perſonen von höherer
Bildung nicht unbefriedigt aus der Hand legen.

Jn Halle ſind Exemplare bei Schwetſchke
und Sohn, Kummel und allen übrigen Buchhand-
lungen zu haben.

a Neue beachtungswerthe Schriften
und Muſikalien

In der W. Zirgesſchen Buchhandlung in Leip-
zig ſind erſchienen, und bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle zu haben:
Leben, Abentheuer, Liebſchaften und andere Curioſa

des fahrenden Candidaten der Rechte G. F. Eh
wald, von ihm ſelbſt zu Nutz und Frommen ſeiner
Zeitgenoſſen ans Licht beföcdert. Preis 10 Sgr.

Liederkranz von G. F. Ehwald Cand. jur. vnd No-
tarius. (Gedichte 2e Theii.) Preis 10 Sgr.

Portrait von G. F Ehwald, Cand. jar. und Nota-
rius. Preis 5 Sgr.

Anweiſung zum Zeichnen der Civil- und Militair Klei
dungsſtuücke. Zum Gebrauch fur Mannskleiderma-
cher. Bearbeitet von H. C. Große, Kleidermacher
in Duüben. Mit 32 Kupfern und Tabellen.
Preis 25 Sgr.

Pleißenroda wie es iſt. Ein poet. Schwank in zwang-
loſen Reimen, von Richard Glaß. Preis 5 Sgr.

Unterhaltung kleine, nach dem A. B. C. mit illumin.
naturhiſtor. Abbildungen. Preis 5 Sgr.

Claviertabelle in Reyal-Folio. Preis 5 Sgr.
Zwei Geſänge zum Geburktsfeſte der Eltern, mit leichter

Pianofortebegleitung, von F. Engelmann. Preis
5 Sgr.

Kupsch, 2 neue Tänze fürs Pianoforte: Nachti-
gall-Galoppe und Leipziger Abkühlungs- VVal-
zer. Preis 5 Sgr.

Kupfch, große Jubel Polonaiſe furs Pianoforte.
Preis 5 Sär.

SchiveizerhüttchenWalzer und Grog Rutſcher fuürs
Pianoforte, von Polla. Mit Titelvignette. Preis
5 Sgr.

Engelmann, das Unenkbehrlichſte beim Rechnen.
Preis 15 Sgr.

Religions- und Sittenlehre. Preis 2 Sgr.
Göthe's Portrait. 410. Preis 5 Sgr.

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben:

Genealogiſches Taſchenbuch
fur 18338.
von

Fr. Gottſchalck.
Taſchenformat, gebunden 1 Thlr.

Wer dieſes Taſchenbuch aufmerkſam durchläuft, wird
bald finden, daß es ſich vor allen ähnlichen Unterneh
mungen durch hiſtoriſche Wahrheit und Freimüthigkeit
auszeichnet. Durch Wahrheit, indem es ſich ſeine Nach
richten aus den beſten und lauterſten Quellen zu verſchaf
fen weiß und keine Angabe aufnimmt, die nicht durch
Urkunden begruündet iſt; durch Freimuthigkeit, indem
es alle Verhältniſſe offen darlegt. So wie das Ta
ſchenbuch demnach fur den Geſchichtsforſcher unentbehr-
lich iſt, ſo durfen wir auch heffen daß es ſich auch in
andern Kreiſen immer mehr Freunde erwerben werde,
wozu ſeine große Reichhaltigkeit (es enthäit nämlich die
Genealogie der ſouverainen, mediatiſirten, ſtandesherr-
lichen, furſtlichen und gräflichen Familien), ſein gefäl
liges Aeußere und der wohifeile Preis, den wir geſtellt
haben, weſentlich beitragen durften.

Halle, den 25. Auguſt 1832.
C. A. Schwetſchke und Sohn.
Frauen Verein.

Wir haben jetzt die Pflicht, fur unſre armen Waiſen
Winter Kleidung zu beſchaffen, und zwar fur mehr als
zweihundert. Dieſe Sorge kann nur gemindert
werden durch das Vertrauen auf die ſo oft erprebte
Mildthätigkeit unſrer edlen Mitbürger und Mitbürge-
rinnen die wir auch jetzt angelegentlich anſprechen.
Jede Gabe wird uns willkommen ſeyn, namentlich auch
altes noch brauchbares Kleidungs Material, welches
geneigt an die mitunterzeichnete Lehmann abzugeben
iſt. Wir empfingen bereits von Fr. Cr. R. N. 12 Ellen
neuen Kattun und von Fr. F. R. S. 1 Korb voll ge
brauchte Kleidungsſtucke, wofur wir verbindlich danken.

Dürking. Friederike Lehmann.
Beilage

Be



worden war.

Beilage zu N“ 88. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1832.
Berlin, den 30. October.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt iſt von
hier nach Jtalien abgegangen.

Niederlande.Amſterdam, d. 26. October. Die hieſige Neue
Couront ſagt heute: Geſtern haben der Ruſſiſche,
Oeſterreichiſche und Preußiſche Geſandte eine Zuſam-
menkunft bei dem Miniſter der auswartigen Angele-
genheiten gehabt, in Folge deren wie wir verſichern
können, unſere Angelegenheiten eine ganz neue Geſtalt
gewonnen haben ſo daß die Nation über ihre Zukunft
beruhigt werden kann. Es iſt zu erwarten, daß die
letzten Aufopferungen, die wir zu machen bereit wa
ren, nun uüberflüſſig ſeyn werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 283. October. Der Royal George,

mit einem Bataillon von 450 Mann und 25 Offizieren
am Bord, iſt auf dem Wege nach Porto bei Ports-
mouth vorbeigekommen. Das Schiff iſt von ei
nem Privatmanne in London ausgeruüſtet, und auch
die Truppen auf ſeine Koſten mit allem Noöthigen ver
ſehen.
boote, der König der Niederlande und Lord Welling-
ton, mit 300 Matroſen und 60 Marine Soldaten an
Bord, nach Cherbourg ab, um dem dort liegenden
nach Porto beſtimmten Linienſchiffe Lord Wellington
die Mannſchaft zuzufuhren. Außerdem ſind von Oſten-
de zwei Briggs mit 300 Mann von der Fremden Le
gion nach Porto abgeſegelt. Die Verſtarkungen, wel-
che Dom Pedro bis zu Ende dieſes Monats erhalten
wird belaufen ſich auf 2000 Mann und 400 Pferde.

Nachſchrift. Kurz vor Abgang des Dampfboo-
tes iſt hier zu London ein Courier mit der wichtigen
Nachricht eingegangen daß der von Seiten Frank
reichs geſtellte Vorſchlag daß Venloo und einige an-
dere Feſtungen durch Preutziſche Truppen als Garan-
tie beſetzt werden ſollten, genehmigt und angenommen

Die Franzoöſiſche Flotte ſolle erſt am
Freitag oder Sonnabend in Portsmouth eintreffen.
Ein entſcheidender Schritt wurde jedoch nicht eher er
wartet, als bis durch Abfaſſung eines Definitiv Pro

tokolls alles auf diplomatiſchem Wege ins Reine ge-
bracht worden wäre. Man ſchreibt dieſen Ausgang
der Oinge den Bemühungen des Fürſten Talleyrand zu.

Frankrei chParis, d. 24. October. Geſtern begannen vor
den Aſſiſen die Verhandlungen des Prozeſſes diejeni-

gen Jnſurgenten, die am 5. und 6 Juni mit ſo gro
ßer Hartnäckigkeit die Barrikade in der Straße St.
Mery bei dem dortigen Kloſter gehalten haben. Die
Theilnahme des Publikums an dergleichen Verhand
lungen, die ſeit einiger Zeit abgenommen, ſcheint hier

Am Sonnabend ſegelten die beiden Dampf- laſſen um ſich nach Prag zu begeben.

wieder neu belebt. Die Zahl der Gefangenen beträgt
24, worunter ein Weib. Der ganze Tag ging mit
den Einleitungen hin und der Prozeß dürfte wohl
mehre Tage dauern.

Deutſchland.
Wien, d. 18. October. Es iſt nunmehr entſchie

den, daß Karl X. und die übrigen Mitglieder ſeiner
Familie, von denen ſich die Herzogin von Angouleme
und ihre Nichte bereits ſeit 14 Tagen hier befinden,
ſich vor der Hand und wahrſcheinlich fur den Lauf des
Winters nach Prag begeben werden, wo Karl X., der
Herzog von Angouleme und der Herzog von Bordeaux
im Laufe der kunftigen Woche erwartet werden. Der
Graf v. Coudenhove, einer der Dienſtkammerer Sr.
Kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs Franz Karl, iſt bereits
von hier abgereiſt, um die hohen Reiſenden an der
Gränze zu empfangen. Am verfloſſenen Montag,
dem Namenstage der Herzogin von Angouleme, war
Familientafel bei Hofe in der Kaiſerl. Burg. Die
Herzogin von Angouleme wird am 25. d. Wien ver

Alle Mitglie-
der des diplomatiſchen Korps, mit Ausnahme der
Engliſchen und Franzoöſiſchen Botſchaft, haben ſich ihr
vorſtellen laſſen.

Bekanntmachungen.
Es wird beabſichtiget, die Lieferung des Bedarfes

an ſchwarzen und grau melirten Tuchen, wie auch an
wollenen Strumpfgarn zur Bekleidung der Zöglinge in
der hieſigen Waiſen Anſtalt fur das Jahr 1833 durch
öffentliche Ausbietung dem Mindeſtfordernden zu uber-
laſſen.

Die Lieferung geſchiehet nach Probe, welche nebſt
den Bedingungen, auf welche abgeſchloſſen werden ſoll,
vom 5. bis mit 10. Nov. d. J täglich in den Vormit-
tagsſtunden, in dem Geſchäftszimmer des Oekonomie
Jnſpectors Kirchner zur Anſicht vorliegen werden.

Der Bedarf des ſchwarzen Tuches beträgt 300 Eben

grau melirten 200
Strumpfgarnes 60 v.

Der Licitations Termin wird in dem ConferenzZim-
mer neben dem großen Verſammlungsſaale

Montags den 19. November d. J.,
Vormittags von 11 bis 12 Uhr,

abgehalten werden.

Halle, den 29. October 18832
Directorium der Franckeſche

Stiftungen.



Verlorne Sachen.
Es wird ein Paquet Akten vermißt, das wahr
ſcheinlich auf der Straße von Halle nach Eisleben
im Monat Junius d. J. von einem Wagen verloren
worden iſt. Der Finder wird erſucht, ſich bei der Ex
pedition des Halliſchen Kuriers zu melden, und hat bei
der Zurückgabe der Akten eine angemeſſene Belohnung

zu erwarten.Halle, am 30. October 1832.

Zur Erhebung der an das Rittergut Dieskau zu
entrichtenden Erbenzinſen habe ich einen Termin auf

den 17ten November
Nachmittags um 2 Uhr

im Locale des hieſigen Patrimonial Kreis Gerichts,
große Ulrichsſtraße No. 13. angeſetzt, wozu ich

die betreffenden Cenſiten hierdurch einlade.
Halle, den 31. October 1832.
Jm Auftrag des Herrn Amtmann Stockmann.

Koch.
Von dem heliebten orientaliſchen Räucher-
Balſam, von G. Florey jun. in Leipzig,

welcher mit einigen Tropfen auf den warmen Ofen oder
Blech gegoſſen den angenehmſten Wohlgeruch im Zim-
mer verbreitet ſind friſche Vorräthe angekommen und
in Flaſchchen à 6 gGr. zu haben bei Herrn D. F. Ger-
lach in Halle.

Ein mit guten Zeugniſſen, im Schreiben und Rech-
nen erfahrner Oekonomie Verwalter findet ein gutes
Engagement. Das Nähere durch den beauftragten
Commiſſionär J. G. Fiedler, Bruderſtraße No. 208.
zu Halle.

Denkmuünzen von Zinn zur 2ten Sacularfeier auf
Guſtav Adolphs Tod, ſo wie dergleichen zum Dank-
feſt wegen Aufhören der Cholera ſeit dem 1. Juli a. c.
allhier, ſind bei mir und bei Hrn. Nortzel zu haben,
und empfehle ſie als ein beſtimmt wichtiges Andenken.

änger, Graveur.
t 553gUnſeren Geſchäftsfreunden in Halle und der Um

gegend machen wir hiermit die ergebenſte Anzeige daß
wir den bevorſtehenden Martini Markt in Halle mit
einem beſtens aſſortirten Lager Manufaktur- Waaren
beſuchen. Unſer Lager iſt im Hauſe des Herrn Nitz-
ſche, große Ulrichsſtraße No. 31.

N. Reichenheim Sohn
aus Bernburg.

Der Windmüſlermeiſter Hard mann in Plöß
witz ſucht einen Lehrling auf eine Muhle mit 2 Gan-
gen, welcher ſogleich antreten kann.

So eben iſt bei uns angekommen:
Allgemeiner Preuß. Nationalkalender auf das Jahr

1833 nebſt Beiwagen und 1 Steindruck, die Pa-
rade des Iſten, ten und Aten Preuß. Armee Corps

in Patis im Jahr 1815 darſtellend,
und kann ſelbiger von den Herren Beſtellern bei uns in
Empfang genommen werden.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Fonds und Geld -Cours.
Berlin, es Pr. Cour. v Pr. Cour.

d. 30, Oct. 18s2. S Br. G. es Br. G.
St. Schuldſch. 94 9331Oſtpr. Pfandbr. 41100
Pr. Engl. Anl. 1815 I03 Pomm. Pfandbr. 4105

do. 225 II103 Kur u. Nm. do. 4 105
Pr. Engl. Ob. 804 872 87 Schleſiſche do 106
Pr.Sch. d. Seeh. 525 52 do. do. d. Nm.

Zinsſch. d. Km.
do. do. d. Nm.

Km. Ob. m. l. C.
Nm. Jnt. Sch. do
Berl. Stadt Ob.
Königsb. do.
Elbing. do.
Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfdb. A.
Gr. -Hz. Poſ, do.

935 Holl. vollw. D.
Neue dito

384 fFriedrichsd'or
s Disconto

vwl
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u
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W a 114111181
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 30, October.
Weizen 1thl., 17 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 21 ſgr. 3pf.

Roggen 1 12 65Gerſte 1 3 1Hafer 2 285 2 27 256Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 20 thlr.

Nordhanſen, d. 27. October.

Roggen 1 11 1. 17Gerſte 1 7Hafer 280 224Rüböl, der Centner 12 thlr.

Leinöl, 12 thlr.
Magdeburg, d. 29, October (Nach Wispeln).

Weizen 36 39 thl. Gerſte 26 28 thl.Roggen 375 391 Hafer 19 20
Quedlinburg den 24. October. (Nach Wispeln).

Weizen 36 thl. Gerſte 55 thl.Roggen 34 thl. Hafer 19 thl.
Rüböl, der Centner la thi.
Leinöl s 115

Füſt
ein,
wird

Ab
bis
in u
183

d. 20
haup

war
hin
ſeres

urth

zur


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 88.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Beilage zu Nro 88.
	[Seite 9]
	Seite 10







